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Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr. 101
Datum:
Freitag, 22. Mai 2009
Stichworte:
Kino / Gewalt 
Veranstaltung:
Erlösung und Sünde 
Ort:
Veranstaltungszelt Ü4, Konsul-Smidt-Str. 
Programm Seite:
77
Theologin:  Filme faszinieren vor allem durch Darstellung des Bösen 
Filme faszinieren nach Ansicht der Stuttgarter Theologin und Medienwissenschaftlerin Inge Kirsner vor allem durch ihre Darstellung des Bösen. Daher böten sie ein ideales Medium für theologische Erkenntnisse, sagte sie am Freitag, 22. Mai, bei einer Präsentation zum Thema „Das Böse im Film“ auf dem 32. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Bremen. Ihre These veranschaulichte sie mit kurzen Ausschnitten aus Filmen wie „The Dark Knight“ oder „Gomorrha“.  „Kino unterhält, weil der Zuschauer an grausamen Handlungen teilhaben kann, selbst aber unversehrt bleibt“, erklärte sie. Das strukturelle Böse zu durchbrechen, wie es der Film Gomorrha zeige, sei gerade in den globalisierten Gesellschaften dringend nötig. „Das Böse wird immer wieder überwunden werden können und müssen“, sagte Kirsner. Gleichzeitig böten Heldenfiguren wie Batman aber auch Beispiele für ein menschenwürdiges Verhalten in Dilemma-Situationen. 
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